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Kulturausschuss der Stadt Gütersloh 
als Werksausschuss der Kulturräume Gütersloh 
- Die Vorsitzende - 

 
 
 
 
Damen und Herren 
Mitglieder des Kulturausschusses 
 
der Stadt Gütersloh 
 
 

 
Öffentliche Einladung 

 
 

Gütersloh, den 06.06.2013   
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zu der 20. Sitzung des Kulturausschusses der Stadt Gütersloh am 
 
 Montag, dem 17.06.2013, 17:30 Uhr, 
 im Konferenzraum 1, Stadthalle Gütersloh, 
 Friedrichstr. 10, 33330 Gütersloh, 
 
lade ich ein. 
 
Als Besprechungsräume stehen die Konferenzräume 6 (CDU) und 4 (SPD) vor der Sitzung zur 
Verfügung. 
 
Tagesordnung: 
 

Öffentliche Sitzung: 

1. Einwendungen gegen die Niederschrift der letzten Sitzung 
 

2. Bewerbungsverfahren für die Suche eines neuen Betreibers für die Weberei 
- DS-Nr.: 165/2013 -  

 

3a. Anpassung der Entgelt- und Nutzungsordnung der Kultur Räume Gütersloh - Stadthalle 
und Theater 
- DS-Nr.: 76/2013 1. Erg. -  

 

3b. Antrag der SPD-Fraktion zur Anpassung der Entgelt- und Nutzungsordnung der Kultur 
Räume Gütersloh - Stadthalle und Theater 
- DS-Nr.: 76/2013 2. Erg. -  

 

4. Mitteilungen der Verwaltung 
 

5. Fragen der Ausschussmitglieder 
 

6. Verschiedenes 
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Nichtöffentliche Sitzung: 

7. Mitteilungen der Verwaltung 
 

8. Fragen der Ausschussmitglieder 
 

9. Verschiedenes 
 

 
 
Mit freundlichem Gruß 
 
 
 
 
Marita Fiekas 
Vorsitzende 
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 öffentliche 

 Beschlussvorlage 

 
Organisationseinheit Datum Drucksachen-Nr. 

Kultur und Sport 04.06.2013 165/2013 

 

 Beratungsfolge  Sitzungstermin 

Kulturausschuss 17.06.2013 

 
 

Tagesordnungspunkt: 
 
Bewerbungsverfahren für die Suche eines neuen Betreibers für die Weberei 
 
 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Kulturausschuss nimmt den Anzeigentext, die ergänzenden Informationen und Anforderungen 
im Bewerbungsverfahren um den Betrieb des soziokulturellen Zentrums „Die Weberei“ und den 
Zeitplan zustimmend zur Kenntnis.  
 
 
 

Personelle Auswirkungen   Nein   Ja 
   Art Im Zeitraum/ab Zeitpunkt Anzahl der Stellen und Bewertungen 

   
Finanzielle Auswirkungen   Nein   Ja 

    Art Im Zeitraum/ab Zeitpunkt Haushaltsbelastung Euro Veranschlagt unter Produkt-Nr. u.  
-bezeichnung 

    
Beschlusskontrolle   Nein   Ja 

Falls ja:    

Verantwortlicher Fachbereich:  Umsetzung bis zum:  

 

Erläuterungen: 
 
Der Kulturausschuss hat die Verwaltung in seiner Sitzung am 28.05.2013 mit der Suche eines 
neuen Betreibers für das soziokulturelle Zentrum „Die Weberei“ beauftragt. 
Bei der Suche nach einem neuen Betreiber bzw. der Trägerschaft für die Weberei handelt es sich 
um eine Dienstleistungskonzession. Als Dienstleistung wird der Betrieb der Weberei als soziokultu-
relles Zentrum mit angeschlossener Gastronomie von der Stadt Gütersloh gefordert. Mit dem 
Recht zur kommerziellen Nutzung hat der Träger auch das damit verbundene Betriebsrisiko zu 
übernehmen. 
Bei der Vergabe einer Dienstleistungskonzession sind, wie bei jeder Beauftragung durch die Stadt, 
die europarechtlichen Grundsätze, nämlich Transparenz, Wettbewerb und Gleichbehandlungsge-
bot sowie der haushaltsrechtliche Grundsatz der Wirtschaftlichkeit zu beachten.  
Die Suche nach einem neuen Betreiber ist damit als formloses, wettbewerbsrechtliches Verfahren 
durchzuführen. Die Verwaltung hat dazu den als Anlage beigefügten Anzeigentext zur Veröffentli-
chung in den Gütersloher Tageszeitungen erstellt. In einer verwaltungsinternen Arbeitsgruppe sind 
unter Beteiligung aller relevanten Fachbereiche weitere Informationen und die Anforderungen im 

Die Bürgermeisterin 
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Bewerbungsverfahren um den Betrieb der Weberei erarbeitet worden, die den interessierten Be-
werbern auf Anforderung zur Verfügung gestellt werden. 
 
Als Anlage erhalten  Sie den Anzeigentext, die angesprochenen zusätzlichen Informationen und 
Bewerbungsanforderungen und einen vorläufigen Zeitplan mit der Bitte um Freigabe für den Fort-
gang des Verfahrens.  
 
 
 
In Vertretung 
 
 
 
 
Andreas Kimpel 
 
Anlagenliste: 
(Anlage 1: Informationen und Anforderungen zum Bewerbungsverfahren 
 Anlage 2: Zeitplan Bewerbungsverfahren) 
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 öffentliche 

 Beschlussvorlage 

 
Organisationseinheit Datum Drucksachen-Nr. 

Eigenbetrieb KULTUR RÄUME GÜTERSLOH 04.06.2013 76/2013 1. Erg. 

 

 Beratungsfolge  Sitzungstermin 

Kulturausschuss 17.06.2013 

 
 

Tagesordnungspunkt: 
 
Anpassung der Entgelt- und Nutzungsordnung der Kultur Räume Gütersloh - Stadthalle und Thea-
ter 
 
 

Beschlussvorschlag: 
 
Rabattierungen auf die Entgelte für Vereine, Jugendverbände und Schulen werden wie in der Be-
gründung benannt zum 01.01.2014 neu festgesetzt. 
Der Gesamtbetrag der Rabatte wird als Erlösminderung im Wirtschaftsplan und im Jahresab-
schluss jedes Betriebszweiges einzeln abgebildet. 
 
 
 

Personelle Auswirkungen X  Nein   Ja 
   Art Im Zeitraum/ab Zeitpunkt Anzahl der Stellen und Bewertungen 

   
Finanzielle Auswirkungen   Nein X  Ja 

    Art Im Zeitraum/ab Zeitpunkt Haushaltsbelastung Euro Veranschlagt unter Produkt-Nr. u.  
-bezeichnung 

 2014 Ca. 35.000,- € Wirtschaftsplan 2014 ff. 
Beschlusskontrolle X  Nein   Ja 

Falls ja:    

Verantwortlicher Fachbereich:  Umsetzung bis zum:  

 

Erläuterungen: 
 
In der Sitzung des Kulturausschusses am 28.05.2013 wurde die Nummer 4 des Beschlussvor-
schlages zu Ds 76/2013 vertagt.  
 
Eine Abbildung der Rabattierungen in den Fachbereichen fand mehrheitlich keine Zustimmung. 
Die Geschäftsführung wurde gebeten, den Vorschlag zu überarbeiten. 
 
Nachfolgend wird der Vorschlag der Geschäftsführung in einer Gegenüberstellung der alten mit 
der neuen Regelung dargestellt: 
 
 
 
 
 

Die Bürgermeisterin 
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Für den Betriebszweig Stadthalle: 
 
 alt neu 

1. Nichtwirtschaftliche Vereine im Sinne des BGB 
(sog. ideelle Vereine) mit Sitz im Kreis Güters-
loh, die von der Körperschaftssteuerpflicht 
formell befreit sind, oder die auf andere Weise 
nachweisen, dass sie ausschließlich und un-
mittelbar gemeinnützige, mildtätige oder kirch-
liche Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steu-
erbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung 
verfolgen, sowie Träger der freien Wohlfahrts-
pflege und Selbstschutzorganisationen mit Sitz 
im Kreis Gütersloh, erhalten, wenn die Nut-
zung im Rahmen ihres Zweckes erfolgt, eine 
Ermäßigung von 50% auf die Grundmiete. 

Nichtwirtschaftliche Vereine im Sinne des BGB 
(sog. ideelle Vereine) mit Sitz in der Stadt Gü-
tersloh, die von der Körperschaftssteuerpflicht 
formell befreit sind, oder die auf andere Weise 
nachweisen, dass sie ausschließlich und unmit-
telbar gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche 
Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbe-
günstigte Zwecke“ der Abgabenordnung verfol-
gen, sowie Träger der freien Wohlfahrtspflege 
und Selbstschutzorganisationen mit Sitz in der 
Stadt Gütersloh, erhalten, wenn die Nutzung im 
Rahmen ihres Zweckes und ohne Betreiben 
eines vereinseigenen wirtschaftlichen Ge-
schäftsbetriebs bei den betreffenden Veranstal-
tungen erfolgt, 
eine Ermäßigung von 50% auf die Grundmiete. 

2. Als förderungswürdig nach dem Jugendwohl-
fahrtsgesetz anerkannte Jugendverbände mit 
Sitz im Kreis Gütersloh erhalten eine Ermäßi-
gung von 75% auf die Grundmiete, wenn die 
Nutzung im Rahmen ihres Zweckes erfolgt. 

Als förderungswürdig nach dem Jugendwohl-
fahrtsgesetz anerkannte Jugendverbände mit 
Sitz in der Stadt Gütersloh erhalten eine Ermä-
ßigung von 75% auf die Grundmiete, wenn die 
Nutzung im Rahmen ihres Zweckes und ohne 
Betreiben eines vereinseigenen wirtschaftlichen 
Geschäftsbetriebs bei den betreffenden Veran-
staltungen erfolgt. 

3. Veranstalter, die innerhalb von zwei Jahren 
fünf Veranstaltungen durchführen, erhalten 
eine Ermäßigung von 20% auf die (Netto-) 
Rechnungsendsumme. 

Veranstalter, die innerhalb von zwei Jahren fünf 
Veranstaltungen durchführen, erhalten eine 
Ermäßigung von 10% auf die (Netto-) Rech-
nungsendsumme. 

4. Veranstalter, die innerhalb von zwei Jahren 
mehr als fünf Veranstaltungen durchführen, 
erhalten eine Ermäßigung von 30% auf die 
(Netto-) Rechnungsendsumme. 

Veranstalter, die innerhalb von zwei Jahren 
mehr als fünf Veranstaltungen durchführen, 
erhalten eine Ermäßigung von 20% auf die 
(Netto-) Rechnungsendsumme. 
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Für den Betriebszweig Theater: 
 
 alt neu 

1. Nichtwirtschaftliche Vereine im Sinne des BGB 
(sog. ideelle Vereine) mit Sitz im Kreis Güters-
loh, die von der Körperschaftssteuerpflicht 
formell befreit sind, oder die auf andere Weise 
nachweisen, dass sie ausschließlich und un-
mittelbar gemeinnützige, mildtätige oder kirch-
liche Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steu-
erbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung 
verfolgen, sowie Träger der freien Wohlfahrts-
pflege und Selbstschutzorganisationen mit Sitz 
im Kreis Gütersloh, erhalten, wenn die Nut-
zung im Rahmen ihres Zweckes erfolgt, eine 
Ermäßigung von 50% auf die Grundmiete. 

Nichtwirtschaftliche Vereine im Sinne des BGB 
(sog. ideelle Vereine) mit Sitz in der Stadt Gü-
tersloh, die von der Körperschaftssteuerpflicht 
formell befreit sind, oder die auf andere Weise 
nachweisen, dass sie ausschließlich und unmit-
telbar gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche 
Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbe-
günstigte Zwecke“ der Abgabenordnung verfol-
gen, sowie Träger der freien Wohlfahrtspflege 
und Selbstschutzorganisationen mit Sitz in der 
Stadt Gütersloh, erhalten,  
wenn die Nutzung im Rahmen ihres Zweckes 
und ohne Betreiben eines vereinseigenen wirt-
schaftlichen Geschäftsbetriebs bei den betref-
fenden Veranstaltungen erfolgt, 
eine Ermäßigung von 50% auf die Grundmiete. 

2. Als förderungswürdig nach dem Jugendwohl-
fahrtsgesetz anerkannte Jugendverbände mit 
Sitz im Kreis Gütersloh erhalten eine Ermäßi-
gung von 75% auf die Grundmiete, wenn die 
Nutzung im Rahmen ihres Zweckes erfolgt. 

Als förderungswürdig nach dem Jugendwohl-
fahrtsgesetz anerkannte Jugendverbände mit 
Sitz in der Stadt Gütersloh erhalten eine Ermä-
ßigung von 75% auf die Grundmiete, wenn die 
Nutzung im Rahmen ihres Zweckes und ohne 
Betreiben eines vereinseigenen wirtschaftlichen 
Geschäftsbetriebs bei den betreffenden Veran-
staltungen erfolgt. 

3. Für die Grundschulen der Stadt Gütersloh 
werden fünf Nutzungstage, für weiterführende 
Schulen der Stadt Gütersloh sowie das Evan-
gelisch Stiftische Gymnasium zehn Nut-
zungstage, jeweils incl. Proben, kostenlos zur 
Verfügung gestellt. Ein Antrag der jeweiligen 
Schule ist erforderlich. Über die Anträge wird 
nach Eingang entschieden.  
 

Für die Grundschulen der Stadt Gütersloh wer-
den fünf Nutzungstage, für weiterführende 
Schulen der Stadt Gütersloh sowie das Evange-
lisch Stiftische Gymnasium zehn Nutzungstage, 
jeweils incl. Proben, kostenlos zur Verfügung 
gestellt. Ein Antrag der jeweiligen Schule ist 
erforderlich. Über die Anträge wird nach Ein-
gang entschieden. Den Schulen wird je Auffüh-
rung ein Reinigungsgang zum Selbstkosten-
preis in Rechnung gestellt.  

 
 
In Vertretung 
 
 
 
 
Andreas Kimpel 
 
Anlagenliste: 
 
(keine) 
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 öffentliche 

 Antragsvorlage 

 
Organisationseinheit Datum Drucksachen-Nr. 

Eigenbetrieb KULTUR RÄUME GÜTERSLOH 06.06.2013 76/2013 2. Erg. 

 

 Beratungsfolge  Sitzungstermin 

Kulturausschuss 17.06.2013 

 
 

Tagesordnungspunkt: 
 
Antrag der SPD-Fraktion zur Anpassung der Entgelt- und Nutzungsordnung der Kultur Räume Gü-
tersloh - Stadthalle und Theater 
 
 

Antrag der Fraktion: 
 
siehe beigefügter Antrag 
 
 

Personelle Auswirkungen   Nein   Ja 
   Art Im Zeitraum/ab Zeitpunkt Anzahl der Stellen und Bewertungen 

   
Finanzielle Auswirkungen   Nein   Ja 

    Art Im Zeitraum/ab Zeitpunkt Haushaltsbelastung Euro Veranschlagt unter Produkt-Nr. u.  
-bezeichnung 

    
Beschlusskontrolle   Nein   Ja 

Falls ja:    

Verantwortlicher Fachbereich:  Umsetzung bis zum:  

 

Erläuterungen: 
 
 
In Vertretung 
 
 
 
 
Andreas Kimpel 
 
Anlagenliste:  
- Antrag der SPD-Fraktion 
 

Die Bürgermeisterin 



Formulierungsvorschlag der SPD-Fraktion für den offen gebliebenen Punkt 4 
der DS 76/2013 'Anpassung der Entgelt- und Nutzungsordnung der Kultur--
äume Gütersloh: (per E-mail Eckhard Möller) 
 
 
 
Antrag 
Vereinen, Jugendverbänden und Schulen werden wie bisher Rabattierungen auf die 
Entgelte und zusätzlich auf die Nebenkosten für die Vermietungen von 
Räumlichkeiten in der Stadthalle und im Theater gewährt. Die dafür entstehenden 
Kosten werden im Wirtschaftsplan der Kulturräume gesondert ausgewiesen. 
 
Begründung 
Die Stadthalle wurde 1979 als Halle für die Bürgerinnen und Bürger der Stadt 
Gütersloh konzipiert. Auch bei den Planungen für das Theater wurde richtigerweise 
immer wieder argumentiert, dass das Theater allen offen stehen müsse. Daher ist es 
richtig, den in Vereinen und Jugendverbänden ehrenamtlich Tätigen, nur eine 
ermäßigte Nutzungsgebühr für Theater und Stadthalle aufzuerlegen und die 
entstehenden Kosten im Wirtschaftsplan der Kulturräume gesondert auszuweisen. 
 
 
Mit freundlichem Gruß 
 
Eckhard Möller 
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